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· Im Klassenzimmer werden drei Stellwände nebeneinander aufgestellt.

· Die Schülerinnen und Schüler lesen im ersten Schritt einzeln den Text, streichen Kernstellen an und erarbeiten den Aufbau der Kurzgeschichte.
· Die weitere Arbeit mit dem Text erfolgt in Kleingruppen.

· Zunächst vergleichen die Schülerinnen und Schüler die Ergebnisse ihrer Einzelarbeit; im Anschluss formulieren sie in der Gruppe Fragen an den Text, die auf Moderationskärtchen festgehalten werden.

· Jede Gruppe einigt sich auf drei Fragen, diese werden an eine andere Gruppe weitergegeben.

· Diese Gruppe beantwortet - nach freier Wahl - eine der drei Fragen. Die Frage und die Antwort werden auf die linke Stellwand gepinnt. Die zwei verbleibenden Fragen werden an die nächste Gruppe weitergereicht.
· Auch in dieser Gruppe wird eine der offenen Fragen beantwortet, Frage und Antwort werden ebenfalls an die linke Stellwand gepinnt. Die unbeantworteten Fragen jeder Gruppe werden abschließend an der rechten Pinnwand befestigt. Die Beantwortung dieser Fragen soll, wenn möglich, im Plenum am Ende der Unterrichtseinheit erfolgen. 

· Die Gruppen werden nun aufgefordert, kurze Interpretationshypothesen aufzustellen; diese werden ebenfalls auf Moderationskärtchen festgehalten und an die mittlere Stellwand geheftet.
· Im nächsten Schritt werden die Schülerinnen und Schüler aufgefordert, in ihrer Gruppe unter Einbeziehung ihrer Vorarbeiten und ihrer Interpretationshypothesen einen Vortrag vorzubereiten, in dem der Text der Kurzgeschichte im Plenum präsentiert wird. 

· Nach der Präsentation ihrer eigenen Version hören die Schülerinnen und Schüler den Vortrag einer professionellen Sprecherin und diskutieren im Plenum über Unterschiede und Parallelen zum Vortrag der professionellen Sprecherin.

· Als Abschluss der Auseinandersetzung mit der Kurzgeschichte wird im Plenumsgespräch noch einmal auf die bereits beantworteten Fragen eingegangen, die Plausibilität der jeweiligen Antworten kritisch beleuchtet und schließlich soll versucht werden, zu den noch offenen Fragen Ideen zu entwickeln.
